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Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/494

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2017 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lagen dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt beträgt + 
3.110,89 Euro. 
Der Ergebnisvorträg ist 0 Euro, damit ist der Haushaltsausgleich im 
Ergebnishaushalt erreicht.



2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Finanzmittelüberschuss von 76.589,38 Euro aus. 
Der Kassenbestand erhöht sich wie folgt:

Bestand 01.01.2017:   3.214,77 Euro
Finanzmittelüberschuss: 76.589,38 Euro
Bestand 31.12.2017: 79.804,15 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 599.610,14 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2017:  157.336,00 Euro
Bestand 31.12.2017:  113.350,89 Euro
Veränderung: -  43.985,11 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ zum 31.12.2017 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2017 SSV Damgarten Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2017 SSV Damgarten Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2017 SSV Damgarten Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2017 SSV Damgarten Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2017 SSV Damgarten Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2017 SSV Damgarten liquide Mittel M 5a (öffentlich)



Innenstadt Damgarten

2017
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht - Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.



ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Damgarten"
zum 31. Dezember 2017

Rechtsarundlaaen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 des städtebaulichen

Sondervermögens „Damgarten" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

verzichtet.

Gliederunfl des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz __ _ 599.610,14 €

(591.547,60 €)

I.Anlacievermöcien _____ _ ^$5.707,30 €
(0,00 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in derAnlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag mit

35.707,30 € zu bilanzieren. Hierbei handelt es sich um eine Korrektur der Haushaltsvorjahre

gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V.
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2. Umlaufvermöaen _563.902,84 €
(591.547,60 €)

2.1. Vorräte 364.481,00 €

(441.142,00 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 364.481,00 €

(441.142,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert. Unter Berücksichtigung des Wertes des

eingebrachten Grund und Bodens sowie der eingebrachten Gebäude wird zu jedem

Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt

werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-

Doppik vorgenommen. Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der

Grundstücke im Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

Im Haushaltsjahr 2017 wurden durch den Sanierungsträger Grundstücke im Sanierungsgebiet

für 47.096,00 € verkauft. Weiterhin erfolgte eine Korrektur der Haushaltsvorjahre gemäß § 60

Abs. 7 KV M-V mit 29.565,00 € für zwei 04-Objekte.

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 0,00 €

(0,00 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Zum Bilanzstichtag waren alle

öffentlich nutzbaren Objekte an die Stadt übergeben.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 119.617,69 €

(147.190,83 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die Forderungen setzten

sich zusammen aus Ausgleichbeiträgen mit Ausgleichbeiträgen (96 T€), Forderungen aus

Zwischenfinanzierungen (19 T€) und Zinsen aus rückständigen Tilgungsleistungen für

Ausleihungen (4 T€) zusammen.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 79.804,15 €

(3.214,77 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnuncisabgrenzunasposten 0.00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 599.610,14 €

(591.547,60 €)

I.Eiaenkapital _113.350,89 €
(157.336,00 €)

Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktiva und den

Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungs-

posten. Im Haushaltsjahr sinkt die allgemeine Kapitalrücklage durch den Verkauf eines

eingebrachten Grundstückes um 47 T€. Demgegenüber steht der Jahresüberschuss mit 3 T€.

2. Sonderposten 485.116,85 €

(431.878,55 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 35.707,30 €

(0,00 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag mit 35.707,30 €

auszuweisen. Hierbei handelt es sich um eine Korrektur gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V.

2.4 sonstiger Sonderposten 449.409,55 €

(431.878,55 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.Anzahlungen auf Zuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik

bis zum Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten 254.241,00 €
für Zuwendungen der Gemeinde 43.805,99 €
für Zuwendungen des Landes 1 05.217,50 €
für Zuwendungen des Bundes 105.217,51 €

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten '""' '""''

fürZuwendungen der Gemeinde 195.168,55 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3. Rückstellungen _0,00 €
(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.
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4. Verbindlichkeiten _____1.142,40 €
(2.333,05 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 1.142,40 €

(2.333,05 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Jahresabschluss 2017 resultieren aus Trägervergütungen für das 4.

Quartal 2017.

5. Passive Rechnunqsabcirenzunasposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Eraebnisrechnuncj

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen. Das Jahresergebnis wird auf neue

Rechnung vorgetragen.

Finanzrechnunci

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren nicht ausgeglichen.
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Sonstige Anaaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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Damgarten-lnnenstadt
Muster 12

(;u§44GemHVO.DQppik)

Ergebnisrechnung

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

nachr

32

33

Ertrags-und Aufwsndsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i.V.m. § 2 Absatz 1 GemHVO-Ooppik)

^ Steuern und ähnliche Abgaben

i-Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

^ Erträge der sozialen Sicherung

<- Öffentlich-recht! i ehe Leistungsentgelte

<- PrivatrechtJiche Leistungsentgelte

t- Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Erhöhungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

Verminderungen des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

^ Andere aktivierte Eigenleistungen

^ Zinserträge und sonstige Finanzerträge

^ Sonsüge laufende Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Summe der
Nummern 1 bis 10)

Personalaufwendungen

Vereorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und
llenstleistunaen
Abschreibungen aufimmaterielle

/ennögensgegenstände des
\nlagevennögens und Sachanlagen
Abschreibungen auf

/emnögensgegenstände des
Jmlaufvemnögens, soweit diese die üblichen
\bschreibungen überschreiten
Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

Aufwendungen der sozialen Sicherung

Zinsaufwendungen und sonstige
:inanzaufwendungen

Sonstige laufende Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Summe der Nummern 12 bis 20)

Ordentliches Ergebnis
[Saldo der Nummern 11 und 21)
i-Außerordentliche Erträge

- AußerordenUiche Aufwendungen

lahresergebnis
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag)vor
Veränderung der Rücklagen
Einstellungen in die Kapitalrückfage

- Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Einstellung In die Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen Finanzausgleich
Entnahmen aus der Rücklage für Belastungen aus

dem kommunalen Finanzausgleich
Entnähme aus sonstigen zweckgebundenen

:rgebnisrücklagen
ahresergebnis
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Nummern 25
uzüglich nummem 27,28, 29 abzüglich Nummern 26
chir^h:

;ngebnisvortrag aus dem Haushattsvofjahr

;rgebnlsvortragzum31. Dezember des Haushaltsjahrcs

Ve we is
auf

Anhang
(Ifd.Nr.)

Ansatz des
Haushatts-

Jahres

1

0,00l

0,001

0,001

0.001

0,001

0,001

0,00l

0.001

0,001

0,001

0,00|

0,001

0,00l

0,00l

0,00l

0,00l

0,001

0,00|

0,001

0,001

0,00|

0.00]

0,001

0.001

0.001

0,00l

0.001

0,001

0,00l

0,00[

0,00l

0,00|

Emiächti-
gungen des
Haushalts-

iahres

6'

o.oc

o.oc

o,oc

0,00

o.oc

o,oc

0,00

0,00

0,00

o.oc

0,OG

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

O.OG

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Übertragene
Emräcmi-

Hau s ha tts-
Vorjahren

7

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

Gesamt-

ermäch-
ligungen im

Haus-

hattsjahr

8'

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

o.oo

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

o.oo

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

Ergebnis des
Haushattsiahres

in €

s

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.006,52

0,00

29.565,00

0.00

3.735,77

33.793,00

11.970,29

0,00

0,00

8.771,37

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

88,03

8.859.40

3.110,89

0,00

0,00

3.110,89

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

3.110,89

0,00

3.110,89

Abweichung

Haushattsjahr

10'

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.006,52

0,00

29.565,00

0,00

0,00

33.793.00

11.970,29

0.00

0,00

8.771.37

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

88.03

8.859,40

3.110,89

0,00

0,00

3.110,89

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

3.110,89

^

Ergebnis des
Haushaltsvor-

jahras

n

0.00

104.449,52

0,00

0,00

3.000,00

0,00

270,54

0,00

0,00

0.00

0,00

107.720,06

0,00

0,00

107,568,88

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

151,18

107.720.0fi

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,OG

0,00

0,00

0,00

o.oc

o,oc

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber

-!aushaltsvoqahr|

12'

0.001

-104.449,521

0,001

0,00l

-3.000,00l

4.006,52l

-270,541

29.565,001

0,001

0,00]

33.793.001

.95.749,771

0,00l

0,001

-98.797,51

0.001

0,00l

0.001

0,001

0,001

-63,151

-98.860.661

3.110,891

0,001

0,001

3.110,891

o.ool

0.00l

0,001

0,00|

0,001

3.110,891

Ubertra-gung
von Ermäch.
tigungen in
Haushalts-
folgejahre

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Spalte 6 = Summe der Spalten 1 bis 5. Auf die Darstellung der Spalten 1 bis 5 kann verzichtet

Spalte 8 = Summe derSpaIten 6 und 7
Spalte 10 = Saldo derSpalten 8 und 9

Spalte 12 = Saldo der Spalten 9 und 11

D:e Erträge sind sachgerecht be! Nummer 5 oder Nummer 6 auszuweisen.
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StädtebaulichesSondervermögen

Damgarten - Innenstadt

2017

Jahresabschlussbilanz

Aktivseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

0121

0191

1372

1422

1424

1426

1433

1434

15252

165S

1648

18413

Bezeichnung

Anlagevermägen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen

Geleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervermögen

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus Städtebaulichen Sonderv.

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen

Ausleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Umlaufvermögen

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Noch nicht weiterberechnete Betriebskosten

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Fordemngen

Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Privatrechtliche Forderungen

Privatrechtliche Forderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Privatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Sonstige Vsrmögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Kontokorrentkonto unterVerfügung des Saniemngsträgers

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstiae Rechnungsabflrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapltal gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-
Vorjahr

in €

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

o.ool

0,00|

0,00|

0,00|

591.547,601

441.142,001

441.142,001

441.142,00)

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

147.190,831

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

147.190,831

0,001

147.190,831

147.190,831

0,00|

3.214,77l

3.214,77l

0,00|
0,00|

0,00|

591.547,601

35.707,30

o,oc

o.oc

o,oc

o,oc

o,oc

35.707.3C

35.707,3C

35.707,3C

563.902,84

364.481.0C

364.481.0C

364.481,OC

o,oc

o,oc

0,0(

o,oc

o,oc

119.617,6<

0,0(

o,oc

3.735,7-i

3.735,7-i

115.881,92

0,0(

115.881,9;

115.881,92

0,0(

79.804,1;

79.804,1;

0,0(

0,0(

0,0(

599.610,1'

35.707,30

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

35.707,30

35.707,30

35.707,30

-27.644,76

-76.661,00

-76.661,00

-76.661,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-27.573,14

0,00

0,00

3.735,77

3.735,77

-31.308,91

0,00

-31.308,91

-31.308,91

0,00

76.589,38

76.589,38

0,00

0,00

0,00

8.062,54



StädtebaulichesSonderuermögen

Damgarten-lnnenstadt

2017

Jahresabschlussbilanz

Passivseite

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

201-

2314'

2314;

2314;

23931;

23931;

23931^

23932;

23932:

2398;

2398;

2398E

3551

34431

Bezeichnung

Eigenkapital

Kapitalrücklage

allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Ergebnisrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetnag

Nicht durch Elgenkapital gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

äonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

sondeiposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

sonstige Sonderposten

Sonderposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

3onderposten aus Zuwendungen vom Land

äonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

3onderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

:rtialtene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Bund

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten von der Gemeinde

:(ückstellungen

Sonstige Rückstellungen

/erbindlichkeiten

/erbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Sriialtene Anzahlungen auf Bestellungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Jntemehemn
/erbindlichkeiten gegenüber Sonden/ermögen mit Sonderrechnung,
;weckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
(ommunalen Stiftungen

/erbindllchkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Ertialten Anzahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
iffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

;(echnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

äilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung

gegenüber
dem Haushalts-

vorjahr
in €

157.336,001

157.336,001

157.336,001

o.ool

0,00|

0,00|

0,00|

431.878,551

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

431.878,551

283.806,001

117.454,47l

117.454,46l

48.897,07l

0,00|

0,00|

0,00|

148.072,551

0,00|

0,00|

148.072,55)

0,00|

0,00|

2.333,05)

0,00|

0,00|

2.333,051

2.333,05l

0,00|

0,00|

o.ool

0,00|

0,00|

o.ool

591.547,601

113.350,89

110.240,00

110.240,00

0,00

0,00

3.110,89

0,00

485.116,85

35.707,30

35.707,30

0,00

0,00

35.707,30

449.409,55

254.241,00

105.217,51

105.217,50

43.805,99

0,00

0,00

0,00

195.168,55

0,00

0,00

195.168,55

0,00

0,00

1.142,40

0,00

0,00

1.142,40

1.142,40

0,00

0,00

o.oc

0,00

0,00

o,oc

599.610,1'!

-43.985,11

-47.096,00

-47.096,00

0,00

0,00

3.110,89

0,00

53.238,30

35.707,30

35.707,30

0,00

0,00

35.707,30

17.531,00

-29.565,00

-12.236,96

-12.236,96

-5.091,08

0,00

0,00

0,00

47.096,00

0,00

0,00

47.096,00

0,00

0,00

-1.190,65

0,00

0,00

-1.190,65

-1.190,65

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8.062,54



Städtebauliches Sondervermögen

Damgarten - Innenstadt

Muster 5a

(zu 517 Abs. 7 GemHVO-Dopplk)

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahiungsfähigkeit im Haushaltsjahr

laufende
Ein"und

Auszahlungen

Ein- und
Auszahlungen aus

investitions-tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahiungs

Vorgänge

Summe

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaifsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

3.214,77

Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkejt
zum 31.12. des Haushaitsvofjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der
Kredite 2ur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres -96.748,33 99.963,10 0,00 3.214,77

Korrektur des Vartrages gemäß Anlage 6 der
Verwaitungsvorschriften zurGemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer 7 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfählgkeit zum 31.12. des
Haushaitsvorjahres -96.748,33 99.963,10 0,00 3.214,77

Saido der ordentlichen und außerordentlichen
Ein-und Auszahlungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik) -359,62 -359,62

Planmäßige Tiigung von Krediten fürfnvestitionen und

InvestitionsfÖrderungsmaßnahmen

0,00 0,00'

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-Doppik)
76.949,00 76.949,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne planmäßige

Tilgung)
0,00 0,00

Saldo der Ein- und AuszahJungen aus durchlaufenden Geldern

und ungeklärten Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00

Satdo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeitzum 31.12. des Haushaitsjahres
-97.107,95 176.912,10 0,00 79.804,15

Kontrollrechnung:

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaitsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik) 79.804,15
Kredite zur Sicherung der Zahtungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaftsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 0,001
Safdo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung derZahfungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 79.804,15
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